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. .hu \IIIl--Ktdcmleriunt : Kielgig : Mit 111l11-
lieft \r.1'2 hat ja wieder ein murre \Ilii 1-Jaür
angefangen . rauh wenn Band Vlll erst Ende des
Jahres zu Ende geht. 11er jetzt verwundert den
Kopf schüttelt . zählt zu den Neulingen und kann
steht keinesfalls auskennen . Und wenn alte Leser
den Kopf schütteln sollten . dann Itöchsirnr aus
'trgrr . weil sie es - ihmner und Iluri :i! - filmt
versrltw itzr hätten . \lacht niclits! Ihr Jahren hat-
ten wir real nleltt daran gedacht und haben
dafür a \ttee .•nriltupfer bekernttnen . Also . Flaselre
leer und weinen kräftigen Sellink auf das .,Ge-
ltu+rt .tagekiut[•' getrunken:

Jet . ja . r+ List seholl lange her. seil das erste
1111iA-lieft das Liebet der 11 - elf et-Wirkte. . .I .ieht"
ist zwar tiln•rtrieben . denn es atth Baumals sehr
düster aus [mit dem Absatz (der huste) . m i t .lieht
sind Krach wurden die ersten Nummern , .v'er-
ruhuhen•• (und genau su die Er s chelnungst erurine);
die ersten Hefte faßten wir lull deut nächsten
Jahrgang zu ilmd 1 zusammen und daher rührt
die Differenz zwischen l .ebemie ter und Randziffer.
klirr das schadet nichts . dehn sn traben wir einest
Anlaß m e h r zum Feiern . und Feste sollte inan
sieh auwlesu nie und nicht entgehen lassen!

Beyer Sie jedoch blau sind . wul[en wir nurh-
mais sehneIl festhaken : N ir feiern den 9. l:elurts-
1ug und Weihen dennkrnlt vorerst nurh Im fi :und
\ l Il l 11 cl . . . ach so. das wissen Sie ja bereits:
Sie möchten dew Geburtstagskind natürlich auch
was er-henken? Ihn : 11,er was? - !rh hab's :

erhenken Sie Ihm weiterhin Ihr \ ertrauen . aehen-
ken 'sIe ihm ihre langjährige Freunderhafi wir
die Vielen . die sielt deut 1 . lieft treue Anhänger
geworden und gell lebest sind : Sehenken rin Ihm
einen Heuen Abonnenten . werben SIc also etwes
in Ihrem Bekanntenkreis, damit das ( :eleurtstags-
Lind allmählich größer und amte leistungsfähiger
a irdl

N enn Ialsäeltlirh j e d e r 'tu 113 i-i reutd nur
eineu neuen . dauerhaften Alurnnenten bringen
würde . könnte das lieft billiger werden . was
heute Du Zeitaster der allgemeinen 1 erteuerung
nicht ohne weiteres möglich let . Experimente kön-
nen w'ir Weht tmstellcu . sonst würden wir arn
Finde die gesunde itrtais verlieren . Nur eine merk-
bare Erhöhung der Abonnenten könnte die Ent-
lastung bringen . die auch Ihren Ceidbeutel wie-
der entlasten würde . ?!neben wir es nlru su:

\1 rr einen neuen Jahres-Abnnnenten bringt.
erhält einen Cutsrhein über dass Iu Kürze er-
srle€nemle Muh . .Der %aulrs•r schöner 4nlagea".
Eingelöst wird der Gutschein 'rauh Ernbezehlung
der J'tiLevsbetrages durch den neuen Leser hei
muna113rbrr Reeahlung der hefte allerdings erst
narbt 46luuf eben Jahres . Wir müssen diese Klau-
et. ] leider vorserbrtr, da es hei einer früheren
11er bck amp agne fast due ehtu egs der Fall war . daß
der neugewuunene \If6 .1-Abonnent nach 2-311ef-
ten uledcr ubbrslelitr . N ertvull Im Sinne obiger
lusfüitrungen sind Ltts3rhlirh nur dauerhafte
Kunden : 1:rgu:

Miba - Freunde werbt neue Dauerabonnenten!
Gutschein für ltnlagenbuch folgt postwendend!

brr freut uns €untrer wieder . (Biß die . .Nlllil"
(eine Kurzbeevirhnung. die die ersten Leser präg-
ten) immer mehr ausgelegt wird mit der Deutung
..Alelne immer beliebte -lbeulektüre•• . I'nd sa soll
es ja auch sein : Die \1!15,1 soll [dehn nur ein Rat•
geher hör alle möglichen Frageft und Probleme
sein, sondern gleichzeitig eine Lektüre . die Freude
macht und eine Erholung vorn Alltag bedeutet.
Auch wenn man nur einen Teil all der vielen
Dinge . Aufsätze . Kniffe und Winke nutzbringen
anwenden kann . so will [nun wenigstens lntor-
[Wert sein . sinn geistig reit dem einen oder ande-
ren Proileut a urrein analer setzen . ud er die vielen

Anlagenbilder auf braurlthare Ilutive• uni lrtre
gungcn hin studieren . Wenn man die dicken Bände
der letzten Jahre durr ltschaut . au staunen sogar
hinge . Aufs -atze. Kniffe und Winke nutzbringend
Fülle der Anregungen . dir darin enthalten stud.
Sehun ruaneher Leser hat urts gefragt, wo wir
elets alles hernelauen und uh darr Thema eines
Tages u€eht erschöpft sein .1üritei Zugegeben:
Ohne die \lharbeit unserer Leser wäre es Weht
zu schaffen! Und su möchte ich auch an (Im-
.-leitwelle dieser. \iII1A-Jahres wieder allen den-
jenigen danken . dir sirut aktiv an der Uestultung
der 'Geitsr .hrift beteiligt haben : Es kommt natür-

Heft 13/ 1'HI ist in fier 3. Oktober-Woche bei Ihrem Händler !
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Modellbahner-Gebortstagstorte -
, -rs, sondern für Herrn K . Rechlin,

.setz!

n nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

lieh hin und wieder vor . daß die eine .n1er andere
Einsendung nicht verwendet werden kann . weil
entweder die Fotos zu schlecht sind oder eint
Thema in glelelter oder ähnlicher liellandlung
mehrmals v .eliegt und dann hat eben der eine
oder andere mal Pech gehabst : I•trs+en sie eich
durch buddle Zwischenfälle nicht verdrießen . vlel-
lekclti klappt es das nächste \1al . daß Ihr Name
und. Ihre Arbeit in der \1113 .1 verewigt wird . 1 tel-
Iefcitt ist es überhaupt einmal gut, bei dieser
Gelegenheit auf wichtige Punkte einzugehen . die
dir Einsender voll \ianuskriptea uni %Magen-
fotus zu beachten belieben mögen:

1. Manuskripte . je d r s F t, n und jede Zeich-
nung mit Namen und 'In .sehelft versehen!

2. Nutzes (schwarz-t.ellf, glänzend! möglichst In
9 . 12 rin-\ e rgrüli erun ,gen einsenden, ngch grii-
fier Huch bessre:

3. Manuskripte und liegleilltrief unbedingt ge-
trennt Igelten:
(Bestellungen usw . werden akut von der Iie-
dull3uu . sondern vom 1 ers ;nulbiir11 erledigt,)

1 nierslützert Sie uns bitte inne im ne uen \1I131-
Jahr wieder mit lufsätzen . Iinuenleltungrll usw .:
Es gibt beellitnut rlur1h viele, die gern etwas
hersenden würdru . aber zum Teil lwfitrehte 1, daß
es nichts laugt . uninteressant, zu unwichtig und
was weiß ich buch sei . Wie. oft schon wurde pos
einer winzigen Ingelegruhrit rin ausgezeichneter
Artikel -gezimmert.-. indem wir heizet Einsender
u acllhaekten . Fnlus. Zeirhnungen usw . krltntliell
Meßen und 111111 also muk zrssice die . .11 firmer
:rum Irr Nase" holten : auch auf das . .de'utsrlr•
kolnnit . 1110111 :ul, das biegen wir $1111111 ZU
ree1tl untls aueh ungelenke lileistlftmktzze» werden
faehutlrmisrh „gerade geltogrn•'. also keins fal-
sche Iles .•hl'Ideelhelt . keine \lilltle•e'wer igkl'i1 .ku111-

plt've, wundem Banne r 11111' her fuit den Elulälleu.
1 srrschlägen . 11aullleitungeu, Basteleies, kniffen.
Winken und Ideen! Ikedenken sie Lille . 'Ldb wir
uielu nur .inlsgenltlider veröffentlichen wo11111.
wundern heute utcltr denn je auf dir aktive Mit-
arbeit 1futle11brihncr angewiesen wind . Einige
tausend Iiastlvr knnbetu sehließtich mehr aus als
3 )Tann . die vor lauter 1 erlagsarbeit kaum mehr
zu etwas kommen? Etwas . was im Verhältnis zu
nusländlsrhett Zeitschriften überhaupt fehlt . sind
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an-
L : . 11r gen ran 1 Irlerlnnl bis zur trrvul1ttäudig-
ten lnlage mit all den Erfahrungen, die rillen
dabei nlarhlc . m,',' ena['hI hier den hlfarlg bzw.
wer kann ihn umeheri1 1!le diejenigen . die neu
utit einer Anlage beginnen . $ . :Bleu r ::n aufnug
an sämtliche tkwstadien Iuhtgrafierrn !due11 1)e•-
lndls der Rahmen- oder I'lnttenlauweisr) . um ln
1-2 Jahren eisten soteherl 13crirllt Nelern zu kön-
nen. Wir werden attrh dann nneh dankbare
altnrhlucr nein (tnrannstzusetzt . daß dir Fotos
einigermaßen etwas taugen!).

aber nicht nur :Ltlagenftuos slnel erwünscht.
tiuciele nette kleine Basteleien kinneu Wunder
wirken . wenn 1 .3 Fotos und wenigstens 1 % ielt-
nung beigegeben und der l tergang zumindest
-tieha artartig festgehalten wird . Typisehr und
gwe Beispiele : Eupplungsartikrl von Eilhardl In
lieh 9 1111 . 1rrladeanlagen \vnI Ralrke im sei-
hen 1leFt . der Bau einer E 91 cun Brüning . eben-
falls Urft 9 \Iil, Srlrwingaehsen cun Urbieler
Ist lieft S 1111 . u. a. 1n. Eu der Ilunarierung sine)
zwar einige , .Pannen" eingetreten . rfneh Ist durch
eine Neuorganisation zukünftig gewährleistet . daß
die - ebenfalls verbesserten - Monorare künftig
sufert nach Erscheinen dem belreffrnrle'n dellt'$
überwiesen bzw . auf lt unseh dran Kohlet gutgr-
braebl werden . (In] übrigen waren einige. Um-
stände mit Schulei- die nunmehr beseitigt sind).
Gelten Sie sieh als . eineu Ruck !auch diejeltigen,
die sieh bislang noell ellrhl hervorgetan halten :)
und schielten Sie - rurkzurk! - Beiträge aller
lrt:

Und Huch etwas' Dran heutigen lieFt liegt ein
" :genvoller Fragebugen bei, wie wir es vor Jah-
ren srhtm einmal getan huben . Bitte . seien Sie ein
nett und killen Sie diesen aus . 11 ir wollen eine
n eue Statistik ausarbeiten und mit derjenigen vor
d heitren 5ergleirheu. Das Ergebnis wird nirlit
nur jeden von uns Interessieren, sondern auelr für
jeden interessant sein . Selen Sie bitte keift splel-
orrderber : Es darf diesmal kein einziger fehlen.
sonst würde das Ergebnis ja verfälscht : Lassen
Sie sieh das ItllIriten P .trlo nleht gereuen . doch
beachten Sie hierbei folgendes:

als Dr ur ksln•he nur absenden . wenn Sie denn
Fragebugen nicht mehr als 3 Worte hlrnzugelkigt
halten : Im anderen Falle gilt er als Brief und
kostet entsprechendes Porige Das S rafpnrto der
letzten Fragebogenaktion können wir mit dein
besten 1\ fiten nicht mehr tragen ; wir müssen sol-
che Eiriefe . st, leid es uns tun würde. an den
:luvender zurückgehen lassen!

Nun aber Schluß mit dc ln I4tltrv er

i rergesserr .Sie bitte nicht

dir Werbe- tarnt die f•'rrrgebo enttktiun .t

Mit besten Enlpl'ehlungen wie Immer

Elu•

\1 e 11 a 1\

(alias Werner Walter U l einstiitrer)
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Sc4iedeü9e4 eic4 !
Es war einmar ein Mann, der hatte eine Eisen-

bahn . Auf Platten . Ebenso platt war er, als er sich
ein Haus gebaut hatte und umzog : Die Boden-

treppe war nicht groß genug, um die Anlage

auf diesem Weg auf den Dachboden zu schaffen.

Und so mußte er sich anderes zu schaffen machen

und zwar : Dachdecker bestellen, Dachziegel ob-
decken, Ouerlatlen heraussagen, 3 Leitern anstel-

len, 4 Mann hoch 3 Anlogenteile durch die Öff-
nung im Dach bugsieren, Leisten wieder annageln,

Ziegel wieder decken lossen, halt - Glasziegel

(glatt der alten) einbauen, 5 Wochen lang die
trotz oller Maßnahmen trotzdem etwas rampo-

nierte Anloge wieder in Schuß bringen . . . 1

Ja, ja : Wer den Schaden hat, braucht für den

Spott nicht sorgen! - Nichts für ungut, Herr

Timm! Und weil wir gerade beim Schmunzeln
sind, schmunzeln wir weiter-

So sieht unser Karikaturist die „Remilitarisierung der Bundesbahn"
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Übers Wasser führt ein Steg
Und darüber geht der Weg . .

Angenommen, auf unserer Anlage
„fließet" ein Bach - ja, der von Jokl in
Heft 11 VII - den ein schmaler Fußweg
kreuzt . Eine große, komplizierte Brücke
wäre hier ein Unding ; ein kleiner Fuß-
gängersteg erfüllt den gleichen Dienst
genau so gut.

Mein „Bach" hat eine Breite von ca.
6 bis 7 cm, was etwa einer Breite von
ungefähr 6 m gleichkommt . Dabei kön-
nen wir uns gleich merken, daß 1 m in
der Natur 11 mm in HO entspricht- -
Von den Möglichkeiten, die wir haben,
um das Wasser zu überbrücken, greife
ich folgende zwei heraus:

eftiM/I'unq i
Als Material benutzen wir 2 übrig-

gebliebene Schienenprofile, die wir auf
8 cm Länge kürzen, etwas Fournier-
holz, ganz wenig Sperrholz, den Stiel
einer Totofahne, UHU-hart, etwas
Tuschfarben (braun, schwarz, evtl.
auch rot) und - Geduld . Diese gan-
zen „Gegenstände" haben wir sicher
vorrätig . Und nun geht's los:

Das Fournietholz (Fh) schneiden wir
mit einem Messer oder einer Rasier-
klinge - nur keine Schere benutzen! -
in Richtung der Fasern zu etwa 3 mm
breiten Streifen auf, die wir dann je
2 cm lang schneiden . Das werden die
Bohlen für die Fußgänger . Diese Boh-

Klaus-Uwe

Westensee

Heide Hol,

len legen wir nebeneinander auf den
Tisch ; dann leimen wir die Schienen,
die 1 cm auseinander sind, mit UHU-
hart auf die Planken (siehe Skizze).

Wenn diese Verbindung gut getrock-
net ist, leimen wir in 50 mm Abstand
voneinander 2 Tragschwellen auf die
Schienen . Sind diese auch angetrock-
net, befestigen wir auf ihnen die Pfei-
ler . Diese sind je ein cm lang ; wir
schneiden sie in dieser Länge einfach
von den Stielchen der Totofahnen ab.
Nun das Geländer : Die Geländerstüt-
zen erhalten wir, wenn wir ein Streich-
holz spalten. So werden die Stützen,
die von der Brückenoberfläche an ca.
12 mm hoch sind, nicht zu dick . Auf
diese Stützen - oder an sie - kleben
wir noch eine Längsleiste als Gelän-
der, die wir ebenfalls von dem Fh
abschnitten . Nun die Brücke noch ein
bißchen dunkel gefärbt, und fertig ist
der Steg . Haben Sie übrigens gemerkt,
daß unser Arbeitsgang genau rück-
wärts - von der Wirklichkeit aus ge-
sehen - ging?
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Die Konstruktion der zweiten ist
ganz ähnlich der der ersten, nur daß
wir jetzt keine Schienen benutzen, son-
dern statt deren Holzleisten . Einige
Maße : Länge der schrägen Aufgänge
45 mm, des Mittelteils 55 mm. Die lan-
gen Holzleisten müssen also 145 mm
lang sein . Breite etwa 3 bis 4 mm, Stär-
ke 1 bis 1,5 mm. Die Leisten knicken

i-asc 4. if19.,suste -
auch eine Sfögliehkrrt! Paillerten %'0nd Kostüm

und kleine Perlen aus Mutti* .\tihknslerr, und fer-
tig sind die Isolalorea-j,ntlaliunerr unserer Ob r-
leilung! Eine Idee des Herrn Kurt Sehul : aus
Berlin-Charlot tenburg .

wir, indem wir die entsprechenden
Teile leicht einschneiden . Der Win-
kel beträgt ungefähr 15 an der Bruch-
stelle . Alles Übrige siehe oben und in
den Skizzen.

Hoffentlich gibt diese kleine Schil-
derung auch Ihnen eine Anregung,
sich etwas Ähnliches auf Ihrer Anlage
aufzubauen . Viel Spaß!
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CPraktische Schaltkniffi)

C	 für 11iürklin-Zwerspul-Signale	 J
von H . Hoyer, Hamburg

Anbei übersende ich Ihnen einen kleinen
Schafkniff für die Märklin - (ZweiSpu(-1)
Signale . Es handelt sich hierbei um 5gnale
an einer für Miniatur-Begriffe längeren
Strecke, die nur in e i ner Richtung befahren
wird, bzw. für das rechte Gleis einer
zweigleisigen Strecke.

Es kommt bekanntlich auch bei der Bun-
desbahn vor, daß die Länge einer Block-
strecke gleich dem Vorsignalabstand ist.
Das Vorsignal steht dann für gewöhnlich
kurz vor dem vorherigen Hauptsignal . Ge-
hen wir einmal davon aus, daf) wir die
fragliche Strecke „vollautomatisiert " hätten
und den zweiten Ba hnstromscha!fer nicht
benötigten, da wir keine Oberleitung be-
sitzen . Sind die Signale nun ganz normal
geschaltet, ergibt sich folgendes Bild:
Nachdem ein Zug das Signal „A" (siehe
Skizze) überfahren hat, stellt sich dieses,
wenn das eingebaute Kontakfgleissiück
seine Schuldigkeit getan hat, auf „Half".
Falls die Strecke vor diesem Zug völlig frei

geführt, von der zweiten „Olctubasfrosche-
bu " (noch scheußlicher?) ein Kabel in die
grüne Buchse Hauptsignal „B " , der rote
Stecker in die rote Buchse von " A" ; selbst-
verständlich unter gewohntem Einbau eines
Anschlußgleises (3600 AA) zwischen „A"
und „B " . Dann haben wir erreicht : Das Vor-
signal zu " B" kann nur dann au{ Fahrt sfe-
hen, wenn das Hauptsignal „A" auch auf
Fahrt steht.

Der zweite Kniff regelt die Ausfahrt eines
Zuges aus einem mehrgleisigen Bahnhof auf
eine eingleisige, in beiden Richtungen be-
fahrene Strecke bzw . die Vorbeifahrt an
dem auf Halt sfehenden Einfahrsignal . Und
zwar wieder die „Olefubasfroschas " : Wir
verbinden jeweils eine Buchse dieses Schal-
fers mit der Stromquelle der freien Strecke
und die andere Buchse mit den unterbro-
chenen Gleisstücken vor dem Einfahrsignal.
- Halt, ich vergaß, ihnen zu sagen, wel-
che Buchsen Sie nehmen müssen : Natürlich
die der Ausfahrsignale 	 Falls Sie ein

FFArrr,Mlung, -.-
ZtII7'Tlr

8

rund	 if

grün

Kontokrg

A

0	 	 g re ll
BaAnstrornschalrN

	

ruml lrmro
(furoberletungl Konrahrglerss ruck AnacnluIsceiene

run

war, sieht nun noch das bei „A" stehende,
zu „B " gehörige Vorsignal auf „Freie Fahrt
erwarten " . War jedoch Hauptsignal „B" zum
Zeitpunkt des Durchfahrens von „A" ge-
schlossen, kann der Lokführer eines weite-
ren Zuges folgendes erleben : Hauptsignal
„A" zeigt HP 0, und das Vorsignal schnellt
plötzlich auf " Freie Fahrt erwarfen" . Das ist
ein unhaltbarer Zusfand . In meinem " Direk-
tionsbezirk" wurde daher folgende Schal-
tung ausgeknobelt:

Der grüne Stecker des Vorsignales „B'
wird in die Oberleitungsbahnstromschalter-
buchse von •A" (scheußliches Wort!) ein-

Gruppenausfahrsignal verwenden, ist es am
einfachsten, wenn Sie den Mittelschienen-
schalter nehmen ; denn dann können Sie
den Oberleitungsbahnstromschalter - wer
hätte es gedacht - für die Oberleitung
verwenden . Besitzers Sie neben den Aus-
fahrsignalen noch Gleissperrsignale, ist es
empfehlenswert, diese mit der Schaltung zu
verschonen ; denn es könnte sein, daß
durch ein geöffnetes Gleissperrsignal ein
ankommender Zug das Einfahrsignal man-
gels Stromunterbrechung überfährt und ein
Verkehrsunglück herbeiruft, was schon
öfters passiert sein soll, wenn Stecker in
falschen Buchsen sitzen . ..
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r sr .ür . ..i .
:erisrhrn 1E 6 in lrunrlr,-,Gr
rlos !Herr Carl ß 4 hnee uu,
luunh :int bereits irre Jahr 19-19
geschaffen hat . Er führt eut-
n•eder Weit Gfeichstrrrnr oder
mit Wechselstrom. mit Ober-
leitung oder mit Unterteilung,
mit lfurrd- nrler Fernsteuerung.
natürlich auch -- vor- und
rürkrrürfrt (das refft fa gelacht!).

1

Ein heiterer Gruß

aus der Schweiz t
+
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